Trinke abgekochtes Wasser!

Wasser. Mein Thema in den vergangenen Jahren. Wie wurde ich belächelt, als ich begann vom abkochen des Wassers zu erzählen, vor 20 Jahren! Das Thema war nie so brisant, wie in der jetzigen Zeit! Viele wissenschaftliche Untersuchungen ergaben in diesem Jahr den Nachweis – Ja, unser Trinkwasser enthält Rückstände von Arznei, von Drogen, von Mikroplastik. Wenn auch in geringstem Maße, so doch nachweisbar. Selbst kleinste Dosen führen auf Dauer zu einer chronisch zellulären Dysfunktion. Anhand des Trinkwassers zu sagen, wie hoch der Drogenkonsum eines Ortes ist, ist somit nicht ohne Bedeutung. Gerne schaut euch die Berichte dazu einmal an z.B. in der ARD Mediathek : Spurenstoffe in unserem Wasser, odysso -Wissen im SWR

In meiner 20ig jährigen Praxis konnte ich immer wieder erleben, wie wohltuend abgekochtes Wasser wirkt und aus diesem Grund erfährst du es am ersten Tag! Dieses Wasser begleitet dich über den gesamten Zeitraum! Nutze es so wie nachfolgend erklärt! Du wirst die ein oder andere Veränderung genau hiermit schon erleben.

Nimm einen guten Topf! Hast du keinen neuen, so koche den vorhandenen mit Backpulver aus und benutze diesen dann nur noch zum Wasser abkochen. Das kann während der Frühstücksvorbereitung nebenbei passieren. Nein ein Wasserkocher geht nicht. Warum?

Du mußt das Wasser folgendermaßen abkochen:

Zum kochen bringen. Deckel abheben, zum Dampf entweichen. Deckel leicht gelupft auflegen, Temperatur auf niedrig schalten und 15 – 20 Minuten abköcheln. Danach in eine Thermoskanne füllen. Für die Thermoskanne gilt das gleiche, wie für den Topf! Neu oder mit Backpulver bzw. Essigwasser reinigen. Und nun die wichtigen ayurvedischen Regeln zum Wasser. 

Du benötigst JETZT dein Dosha!

Gekochtes Wasser wirkt ausgleichend auf alle Kapha und Vata Befindlichkeiten.

Es regt Agni an, unser Verdauungsfeuer. Es wirkt auskratzend in den Darmzotten.

Es wirkt reinigend auf Ablagerungen. Letztlich wirkt es entwässernd. Die alten Erfahrungswerte sprechen in Hinsicht auf Stoffwechselaktivierend, fettverbrennend, ausleitend und atemwegsbefreiende Wirkungen ihre eigene Sprache.

Heißes Wasser zum Vata Ausgleich:

Zu den Eigenschaften von Vata zählen kalt und trocken. Vata benötigt einen hohen Anteil an warmer Flüssigkeit zum Ausgleich. Koche 1l auf und dann mit angelupften Deckel für 10 Minuten köcheln lassen. Es reduziert sich auf ca. 750ml. Bis Mittag sollte die Thermoskanne dann halb leer sein.

Heißes Wasser für Pitta Ausgleich:

Die Eigenschaften von Pitta sind heiß, sauer und scharf. Das Wasser hilft überschüssige Säuren los zu werden oder brennende Empfindungen zu lindern.

Koche 1l Wasser auf. Lupfe den Deckel und laß das Wasser bei reduzierter Temperatur für 15 Minuten köcheln. Es reduziert sich und ihr gebt es in eine Thermoskanne. Pitta Menschen trinken das Wasser nicht heiß sondern warm. Ihr könnt es am Vortag herstellen und dann über den Tag verteilt trinken.

Heißes Wasser zu Kapha Ausgleich:

Zu den Kapha Eigenschaften zählen schwer, unbeweglich und schleimig.

Für Kapha Wasser 2l aufkochen. Den Deckel lupfen und bei reduzierter Temperatur 30 Minuten auf ca. 1l einköcheln lassen.

Kapha Menschen trinken ungern. Also an alle Kapha Menschen: seht es als therapeutische Übung 1l warmes Wasser zu trinken.

